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Rechtskräftige Sondernutzungsvorschriften 
Beschluss Gemeinderat vom 24.11.2003

geänderte Fassung
Teilaufhebung Sondernutzungsvorschriften

Art. 4 Geltungsbereich / Perimeter
Die Sondernutzungsvorschriften gelten für das im 
Gestaltungsplan umgrenzte Gebiet (Perimeter des 
Gestaltungsplanes).

Art. 4 Geltungsbereich / Perimeter
Die Sondernutzungsvorschriften gelten für das im 
Gestaltungsplan umgrenzte Gebiet (Perimeter des 
Gestaltungsplanes).

38/29, Gemeinde Döttingen
Teilaufhebung Gestaltungsplan «Areal AareCenter, Döttingen»

rechtsverbindlich:
- Erschliessungs- und Umgebungsbereiche
- Baubereiche

Bau- und Strassenlinien

Die Zufahrt auf die Parz. 71 bleibt 
bestehen. Die Erschliessung für die Parz. 
72 und 78 (neu 1160) ändert sich mit dem 
GP «Aarcasa-Austrasse».

Art. 6 Erschliessungs- und Umgebungsbereiche
6.1 Zufahrtsbereich (hellgelb)
Der Zufahrtsbereich ab—Aarestrasse—K285 dient der 
Erschliessung für Motorfahrzeuge für die Bau- und 
Parkierungsbereiche ästHeh-----des-----Hinterwasserkanals

Art. 6 Erschliessungs- und Umgebungsbereiche
6.1 Zufahrtsbereich (hellgelb)
Der Zufahrtsbereich ab Aarestrasse K285 dient der 
Erschliessung für Motorfahrzeuge für die Bau- und 
Parkierungsbereiche östlich des Hinterwasserkanals 
(rückwärtige Erschliessung) und der Parzellen Nrn. 72 und 78.

Sämtliche Bau- und Strassenlinien werden 
aufgehoben, einzig die Strassenlinie beim 
östlichen Gehweg entlang der 
Hauptstrasse bleibt bestehen.

II. Bau- und Gestaltungsvorschriften

I. Allgemeine Vorschriften

Der Gestaltungsplan regelt insbesondere 
rechtsverbindlich:

Erschliessungs- und Umgebungsbereiche 
Baubereiche

- Bau- und Strassenlinien
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Die im Gestaltungsplan festgelegten Strassen- und Baulinien 
sind zu berücksichtigen.

38/29, Gemeinde Döttingen
Teilaufhebung Gestaltungsplan «Areal AareCenter, Döttingen»

Art. 8 Bisheriges Recht
Durch diesen Gestaltungsplan wird der Erschliessungsplan 
„Areal Oberle + Hauss AG" vom 20. November 1996 
aufgehoben.

Die im Gestaltungsplan festgelegten Strassen- und Baulinien 
sind zu berücksichtigen.

Er ist an der im Gestaltungsplan fixierten Lage und in der im 
Plan angegebenen Breite zum Zeitpunkt der Realisierung der 
Baute(n) in den Baubereichen (hellrot) zu erstellen.

Art. 9-8 Inkrafttreten
Die Teilaufhebung des Gestaltungsplans «Areal AareCenter, 
Döttingen» tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat 
das Departement Bau, Verkehr und Umwelt in Kraft.

(rückwärtige Erschliessung) und der Parzellen 71 Nrn. 72 und 
78.
Er ist an der im Gestaltungsplan fixierten Lage und in der im 
PlaR-angegebenerv^Feite-zum-Zeitpunkt-der-RealisieFung-der 
Baute(n) in den Baubereiohen (hellrot) zu erstellen.

Art. 9 Inkrafttreten
Der Gestaltungsplan tritt mit Genehmigung durch den 
Regierungsrat in Kraft.

Art. 7 Baubereiche
7.1 Lage und Stetiung von Neubauten westlich des 
Hinterwasserkanals
Die Lage--und-Steltung von Neubauten im Planungsgebiet 
westlich—des—Hinterwasserkanals—ist,—verbehältiiGh—der 
Bestimmungen—des—BauG—und—der—BNO—grundsätziish 
freigesteiitT

Art. 8 Bisheriges Recht
Durch diesen Gestaltungsplan wird der Erschliessungsplan 
„Areal Oberle + Hauss AG" vom 20. November 1996 
aufgehebeer

Art. 7 Bau bereiche
7.1 Lage und Stellung von Neubauten westlich des 
Hinterwasserkanals
Die Lage und Stellung von Neubauten im Planungsgebiet 
westlich des Hinterwasserkanals ist, vorbehältlich den 
Bestimmungen des BauG und der BNO grundsätzlich 
freigestellt.

Genehmigung erfolgt nicht durch den 
Regierungsrat, sondern durch das 
Departement BVU.

Die Lage und Stellung der Neubauten 
westlich des Hinterwasserkanals wird im 
Gestaltungsplan «Aarcasa-Austrasse» 
geregelt.
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Kanton Aargau 
Gemeinde Döttingen 

Sondernutzungsvorschriften zum Gestaltungsplan „Areal Oberle / Hauss AG" 

1. Allgemeine Vorschriften 

Art. 1 Ingress 

Die Gemeinde Döttingen erlässt gestützt auf auf Art. 14 — 18 des Bundesgesetzes über die Raum-
planung (RPG) vom 22. Juni 1979 sowie § 21 des Baugesetzes des Kantons Aargau (BauG) vom 
19. Januar 1993 nachstehenden Gestaltungsplan mit dazugehörenden Sondernutzungsvor-
schriften. 

Art. 2 Zweck des Gestaltungsplanes 

Der Gestaltungsplan soll für das Planungsgebiet die rechtliche Grundlage für die Erschliessung 
bilden und eine bauliche Entwicklung sicherstellen, die der zentralen Lage in der Gemeinde 
Döttingen gerecht wird und zu deren entsprechenden Aufwertung verhilft. Es ist vorgesehen, auf 
den Baubereichen Geschäfts- und Wohnnutzungen (Gemischte Nutzungen) zu realisieren. 

Art. 3 Bestandteile des Gestaltungsplanes 

Der Gestaltungsplan besteht aus folgenden rechtsverbindlichen Teilen: 

Situationsplan 1:500 
Sondernutzungsvorschriften 

Folgende Unterlagen bilden den Informationsinhalt des Gestaltungsplanes: 

- Grundbebauungskonzept 1:500 

Art. 4 Geltungsbereich / Perimeter 

Die Sondernutzungsvorschriften gelten für das im Gestaltungsplan umgrenzte Gebiet (Perimeter 
des Gestaltungsplanes). 

Der Gestaltungsplan regelt insbesondere rechtsverbindlich: 
- Erschliessungs- und Umgebungsbereiche 
- Baubereiche 
- Bau- und Strassenlinien 



Art. 5 Ergänzendes Recht, Verhältnis zur Bau- und Zonenordnung 

Soweit die nachfolgenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen, gilt die Bau- und 
Nutzungsordnung der Gemeinde Döttingen (BNO) sowie das kantonale Baugesetz (BauG). 

II. Bau- und Gestaltungsvorschriften 

Art. 6 Erschliessungs- und Umgebungsbereiche 

6.1 Zufahrtsbereich (hellgelb) 
Der Zufahrtsbereich ab Aarestrasse K285 dient der Erschliessung für Motorfahrzeuge für die Bau-
und. Parkierungsbereiche östlich des Hinterwasserkanals (rückwärtige Erschliessung) und der 
Parzellen Nrn. 72 und 78. 

Er ist an der im Gestaltungsplan fixierten Lage und in der im Plan angegebenen Breite zum Zeit-
punkt der Realisierung der Baute(n) in den Baubereichen (hellrot) zu erstellen. 

6.2 Erschliessungsbereich für Besucherparkplätze (hellrot) 
Der Erschliessungsbereich für Besucherparkplätze dient der direkten Zu- und Wegfahrt ab der 
Hauptstrasse K285 zu den Baubereichen (rot) und der Erstellung von Kurzzeit- bzw. Besucher-
parkplätzen. 

Die Zu- und Wegfahrt von bzw. auf die Hauptstrasse K285 hat an der im Gestaltungsplan 
bezeichneten Stelle im Sinne eines Einbahn-Systems zu erfolgen. 

Bei einer etappierten Erstellung von Hochbauten in den Baubereichen (rot) kann die Lage der Zu-
bzw. Wegfahrt entsprechend dem Bauprojekt angeordnet werden. Der Ausgestaltung im Bereich 
der Fussgängerquerung (hellblau) ist in diesem Fall besondere Beachtung zu schenken. 

Der Parkierungsbereich ist vom angrenzenden Trottoir baulich abzutrennen (mindestens 0,5 m) 
und ansprechend zu gestalten (beispielsweise mittels Hochstammbäumen). 

6.3 Parkierungsbereich (hellbraun) 
Der Parkierungsbereich dient den Bauten der Baubereiche (rot) als rückwärtige Zu- bzw. Wegfahrt 
und zur Erstellung der diesen Baubereichen dienenden Abstellplätze. 

Die Parkfelder sind mit einem versickerungsfähigen Belag auszustatten. 

Der jeweilige Eigentümer des Parkierungsbereiches hat die rückwärtige Erschliessung sowie die 
Parkplätze auf eigene Kosten und ohne Anspruch auf Entschädigung zu entfernen resp. wieder in 
Stand zu setzen, sofern der Betrieb, Unterhalt, Ausbau oder die Erneuerung des Kanalbauwerks 
es erfordert und nicht auf anderem Weg erfolgen kann. 



Die Erstellung von Hochstammbäumen im Abstandsbereich des Hinterwasserkanales ist möglich. 

6.4 Umgebungsbereich (hellgrün) 
Der Umgebungsbereich dient der Fussgängererschliessung und Umgebungsgestaltung der Bau-

 

bereiche (rot). 

6.5 Fusswegbereich (hellviolett) 
Der im Gestaltungsplan dargestellte Fusswegbereich (hellblau) stellt die Verbindung von der 
Hauptstrasse K285 zur Austrasse dar. 

Der Durchgang zwischen den beiden Baubereichen (rot) muss als öffentlicher Durchgang erkenn-
bar gestaltet sein und stufenlos erstellt werden. 

Die Erstellung von überdachten Erschliessungsbauwerken wie Liftanlagen, Rolltreppen, Rampen 
etc.), die der Neuüberbauung und/oder dem öffentlichen Durchgang dienen, sind in diesem 
Bereich zulässig. 

Die technische Ausgestaltung, die Eigentumsfrage und die Regelungen betreffend Bau, Unterhalt, 
Erneuerung, Beleuchtung usw. für die Fusswegverbindung von der Hauptstrasse K285 zur 
Austrasse wird zwischen den beteiligten Grundeigentümern und der Einwohnergemeinde 
Döttingen im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens für den südlichen Baubereich festgelegt. 

6.6 Mischbereich Fussgänger / Fahrzeuge (gerastert) 
Die im Gestaltungsplan gerastert dargestellten Erschliessungsbereiche bzw. Verkehrsflächen sind 
als durchmischte Zonen für Motorfahrzeuge, Velos und Fussgänger zu gestalten. 

Art. 7 Baubereiche 

7.1 Lage und Stellung von Neubauten westlich des Hinterwasserkanals 

Die Lage und Stellung von Neubauten im Planungsgebiet westlich des Hinterwasserkanals ist, 
vorbehältlich den Bestimmungen des BauG und der BNO grundsätzlich freigestellt. 

Die im Gestaltungsplan festgelegten Strassen- und Baulinien sind zu berücksichtigen. 

7.2 Lage und Stellung von Neubauten östlich des Hinterwasserkanals 

Die Lage und Stellung von Neubauten im Planungsgebiet östlich des Hinterwasserkanals richtet 
sich nach den nachstehenden Bestimmungen: 

Bestehende Bauten: 
Die zum Zeitpunkt der lnkrafttretung des Gestaltungsplanes bestehenden Bauten können erhal-
ten, um- oder angebaut werden. Es gelten in diesem Fall die Bestimmungen der BNO bzw. der 
übergeordneten Gesetzgebung. 



Neubauten: 
Neubauten sind innerhalb der im Gestaltungsplan festgelegten Baubereiche (rot) zu erstellen. 
Es gelten folgende Grundmasse: 

Vollgeschosse: 
Attikageschoss: 
Ausnützungsziffer: 
Gebäudehöhe: 
Firsthöhe: 
Gebäudelänge: 
Grenzabstände: 
Empfindlichkeitsstufe:  

max. 4 
max. 1 
keine (Nutzung innerhalb Baubereiche) 
max. 13.0 m; absolut 332.00 m ü. M 
max. 16.0 m; absolut 335.00 m ü. M. 
max. Baubereichslänge 
Baubereichsgrenzen 
lii 

Die Neu-Bebauung östlich des Hinterwasserkanals hat in Bezug auf die kubische Gestaltung und 
die architektonische Erscheinung den Grundsätzen des Grundbebauungskonzeptes zu folgen. 

Die maximal zulässige Tiefenkote für Untergeschosse liegt bei 316.45 m ü. M. . 

Art. 8 Bisheriges Recht 

Durch diesen Gestaltungsplan wird der Erschliessungsplan „Areal Oberle + Hauss AG" vom 20. 
November 1996 aufgehoben. 

Art. 9 Inkrafttreten 

Der Gestaltungsplan tritt mit Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Nussbaumen, August 2003/ Co 




